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Die Landtagswahlen.
BB .-Bauernband,
Partei. DB.
(Spartakusbund ) . . .

soz. Partei , Z .- Zentrmn,
1 . Stuttgart -Stadt.

S . 27922 . U . 34 063 , BP . 30 689 , BD . — , DB . 11447 , K.
8886. DD . 33 236 . 3 . 11950.

Gewählt : Mos , Winkler (S .) . Schneck , Mittwich , Mai«
(U .) . Bazille . Hillrr (BP .) . Bick«» (DD .) . Hiebe» , Wölz.
Frau Ehni (DD .) . Groß (3 .) .

2. Eßllngen.
S . 8507, - U. 10 459, BP . 4242, BB . 3975 , DD . 1959,

K . 2998, DD . 7827 . 3 . 2690.
S. Stuttgart -Amt—Leonberg.

E . 8764 . U . 7968 , BP . 4254 , BB . 9569 , DD . 785 , K.
8689, DD . 5799 . 3 . 767.

4 . Ludwigsburg—Marbach .
'

S . 7035 , U . 7342 , BP . I4S54 , BB . 12138 . DB . 1610,
K . 1373 , DD . 4239 . 3 . 1034.

Gewählt : Hornung (BB .) .
5. Besigheim— Brackenyeim—Maulbronn —Baihingen a . E.

S . 8239 , U . 2400, BP . 2757 , BB . 17V98 , DB . 964 , K.
576 , DD . 5911 . 3 . 729.

Gewählt : Dr . Wolfs (BB . ) . -
? ! ! 8 . Heilbronn—NeÄarsulm.

S . 13 818 , U . 6660, BP . 3206 , BB . 6677, DD . 1808, K,
719 , DD.

' 8417 . 3 . 8792.
Gewählt : Ulrich (S . ).

7. Hall —Künzelsau —Oehringen—Wenisberg.
S . 6040 . U . 2031 . BP . 3375 , BB . 20 005 , DD . 1000 , K.

359. DD . 4984 . 3 . 5634.
Gewählt : Zrndler (BB .) .

8 . Crailsheim —Gerabronn —Mergentheim.
S . 3107 , U . 1698 , BP . 1996 , BB . 12 372, DD . IS« , » .

DD. 5285 . 3 . 5274.
Gewählt : Klein (BB .) .

9 . Backnang—Gaildorf —Waiblingen.
S . 3577 , U . 4369 , BP . 4004, BB . 13 933 . DD . 621 , K.

715. DD. 4450 . 3 . 711.
Gewählt : Müller (BB .) .

10 . Aalen— E lwangen—Neresheim.
d . 2994 . U . 2010 , BP . 1494 , BB . 3610, DB . 833 , K.

585. DD . 2212 . 3 . 24 603.
Gewählt : Gengler , Weber (3 .) .

11 . Gmünd—Schorndorf—Welzheim.
S . 3681 , U . 7053 . BP . 2912. BB . 8010. DB . 677 , K.

«51 . DD . 4863 , 3 . 10 740.
Gewählt : Möhler (3 .) .

12 . Göppingen—Geislingen.
S . 9656 , U.. 9990, BP . 2475 . BB . 6988 , DD . 1315,

K . 1001 , DD . 6670 . 3 . 7830.
13 . Nürtingen —Kirchheim—Urach.

S . 6450, - U . 7524 , BP . 3791 . BB . 13 809 , DD , 1013,
K. 947 , DD . 7158 . 3 . 732.

Gewählt : Mrlchiuger (DB .) .
14. Reutlingen —Münsingen.

E . 8355 . U. 4453 . BP . 3115 , BB . 6574, DD . 1600 . K.
SS6. DD . 6997 , 3 . 4679.

IS . Tübingen —Herrenberg—Böblingen.
S . 5300 . U. 4958 . BP . 4870 . DB . 13 547 , DB . 2650

K . 2009, DD . 7472 . 3 . 1776.
^

Gewählt : 2H . Körner (BB .) . ' , , .
i
^ 16 . Calw—Nagold —Neuenbürg.

S . 7618 , U . 3758 , BP . 5343 . BB . 10110 . DD . 1844,
K . 643, DD . 5831 , 3 . 665.

17. Oberndorf—Freudenstadt —Sulz.
S . 7230 . U . 3862, BP . 3978 . BB . 6884. DB . l , K.

W . DD. 6407 , 3 . 7371.
18. Rottenburz —Balingen —Horb.

E . 6131 , U . 4808 , BP . 2544 . BB . 4172, DD . 475 , K.
" , DD. 6335 , 3 . 15 207.

Gewählt : Bolz (3 . ) .
19 . Rottwril —Tuttlingen —Spaichingen.

E . 8638 . U . 5440 . BP . 2050 , BB . 2731 , DD . 454,
1415, DD . 6417, 3 . 17191.

Gewählt : Doch (3 .) .
20 . Alm—Heidenheim.

S . 10991 , U . 5945 , BP . 4427 , BB . 9279 , DB . 3204 , K.
» 33 . DD . 9765 , 3 . 7298.

Gewählt : Göhring (S .) .
. 21 . Eh 'ngen—Blaubeuren —Laupheim.

E . 3758 . U . 1253 . BP . 1078 , BB . 5610 . DB . 381 , K.
«6« . DD . 2334, 3 . 21 713

Gewählt : Braig , Hanser (3 .) .
22 . Biberach—Saulgau —Riedlingen.

S . 2597.
- U . 1265 . BP . 1390 , BB . 2236 , DB . 297 . K.

^ DD. 2661 , 3 . 34 328.
Gewählt : Graf , Sommer , Dr . Schermann (3 .) .

23 . Ravensburg —Tettnang.
, S . 2528, U . 3242 , BP . 2049 , BB . 1450 . DB . 4M. K,
^ DD. 2698 . 3 . 23 979.

Gewählt : Lins. Prof . Baur (3 .) .
24 . Waldsee—Leutkirch—Wangen.

7" »
M3 . U. 1182 . BP . 1033 , BB . — . DD . 304, K.

^ DD . 2774 . 3 31 391.")ewLLIt : -

Die Gtim« enverteil«ug.
Wahlberechtigt: 1137 323 . davon S904 Wahlscheine.

Stimmen : 1998 241 , ungültig : 41078.
Gültige

1920: ISIS:
Sozialdemokratie 178 994 452 699
Unabhängig« 148 228 49 634
Bürgerpartei 192 318 98849
Banern - nnd Wetngärtnerbund 192689 111383
Deutsche Bolkspartei 37 269 —
Kommunisten 33178 —
Demokraten ^ ISI 47S 328 689
Zentrum 247 192 273 299

Die Abgeordnete » beS Landing - .
An de» nenen Landtag sind folgende 65 Kreisabgrordnete ge»

wählt:
Soz . Partei : Blos , Winker , Mezger , Pftüger , Sperka,

Ulrich . Reichte , Kurz , Eggert , Göhring (10).
Unabh . S . Partei : Schneck . Mittwich , Mai « , Speich . Stet-

ter , Reeder, Schepperke , Fausel . (8).
Bürgerpartei : Bazille . Hiller . Wider , SUler . Dr . Bciß-

wänger, Müll « . (6).
Bauernbund : G . Schmid-Schöcktnaen , Hornnng-Schaubeck . Dr.

Wolfs , Zentler-Stolzeneck, Schnäbele-tzohenholz, Klein - Vorbach-
zr
U
immern, Müller -Großaspach, Beitzwenger-Leinzell , Melchinger»' nterensingen, Körner , Dingler -Calw , Ströbel . (12).

D . Bolkspartei : Bickes, Roßmann . (2).
D . dem . Partei : Hiebei . Wölz , Frau Ehni , Mükbrrger,

Bruckmann , Flad , Roth , Schees , Barnholt . (9) .
Zentrum : Groß , Hanser . Gengler , Weber . Möhler , Küchle,

Bolz , Braig , Ganser . Graf , Sommer , Dr . Schermann . Lins,
Baur , Farny , Schüler , Keller . (18) .

Die 36 Landesabqeordneten sind fotzend« :
Soz . Partei : , Keil , Heymann . Leipart. Hausfrau Ziegler»;il , Heyi

Heilbronn , Oster , R gaber , Steinmayer . (7).
Unabh . Partei : Ziegler. Kinkel , Schiller , Hoschda , Ehrte,

Müller . (6 ) .
Bürgerpart « : Rechtsanwalt Dr . Schott . Hausfrau Klotze

Stadtpf Wurm . Prof . Dr . Fürst -Rottwetl . (4).
Bauernbund : Dr . Roth , Poat -Büttelbronn , Tazis -Unterrat

Baumgärtner -Stuttgart . Naser -Yedelfingen , Eprecher-Delter » »
« 1H. (6 .) .

D . Bolkspartei : Dr . Egelhaas , Hartmann . (2) .
D . dem . Partei : Liesching , Frln . Planck . Konrad tzaußmann,

Henne , Löchncr , Spieß . (6) .
Zentrum : Walter , Frau Rist . Andre, Adorno , Polltch . (8).

Es werden also die Landtagsabg. Staudenmayer -Kalw und Ltnken-

Hell-Schramberg nicht mehr dem Landtag angehören.

Die Reichstagswahlen.
« esamtergebni» der Reichstag- Wahl kn

Württemberg «nd Hohenzoller».
Wahlberechtigt: 1S17SSS, abgeftimmt: 1171 «SA Watzlfchednr

91S1 , gültige Stimmen : 1181139 . uagülttg : 40 49«
Wahlbeteiligung : ?g,74 V» .

1920: ISIS:

SoMIdenwkratt» 17» 31» 479294

Uvabhängtze 148 220 « 371
Bauernbund 198 82k) 182 89»
Bürgerpartei 199 486)
Deutsche Bolkspartei « 946 —

Deutsch -demokratische Partei 16186» « 196»

Kommurüftea 36611 —

Zentrum 26» 888 »939«

Gewählt sind für den Reichstag:
Sozialdemokratie : Keil, Hildenbrand . Feuerstein (neu. mV

M00 bad. Restftimmen) ;
Unabhängige: Lrispien , Remmelei
Bürgerpartei : Bazille;
Bauern » und Weinaärtnerbund : Dogt -Gochsen , Körner , Haag;
Demokraten : Haußmann , Wieland;
Zentrum : Erzberger , Bolz , Feilmayer , Andre.

Die 25 220 Reststimmen der Unabhängigen werden
dieser Partei in Baden zu einem weiteren Sitz verhelfen.
Für die verbundenen Listen von Württ . Bürgerpartei,
Bauernbund und der Deutschnationalen Bolkspartei in
Baden ergibt sich em Reststimmenüberschuß von 109177
Stimmen , wodurch sie Deutschnationalen in Baden einen

Pveiten Sitz erhalten. 48946 Stimmen der D . Volks¬
partei, die keinen Reichstagssitz erlangt, da hiefür 60000
Stimmen nötig sind, fallen auf die Reichsliste der Par¬
tei . Die 41715 Reststimmen der Demokraten verhelfen
im Wahlkreisverband der badischen Demokratie zu einem
weiteren Sitz- Me 36365 Stimmen der Kommunisten
fallen auf di« Reichsliste, während die 89 358 Rest¬
stimmen des württ. Zentrums werden voraussichtlich der

Dir prozentuale Berechnung des Reichstagswahlergeonisses ist
balgende : Zentrum rund — 11 ->/v , Demokraten rund — 53 » ».
Mehrheitssozialdemolrraten — 62 <A . Bürgerpartei und Bauern¬
bund rund - s- 62Vr -H . Unabhängige rund - j- 299 ->/« .

Württemberg wird in den neuen Reichstag 15 MN
bisher 17 Abgeordnete entsenden.

Berlin 7 . Juni . Nach den vorläufigen Zählungen sind in

Berlin abgegeben worden Mr die Mehrheitssozialisten 185 631,

für die Unabhängigen 459 967 , für di« Demokraten 71 543 , für
bas Zentrum 31181 , für die Deutsche Bolkspartei 140889, für
die Deutsch -Nationale Bolkspartei 112 TIS , für dir Kommunistisch«
Partei IS 158 . für die Wirtschaftliche Bereinigung 28931 Stim¬

men . Demnach entfallen Sitze auf die S . 3 , di« U . 7 , die

DD . 1 , die DD . 2 und die DNat .B . 1.
Berlin , 7 . Juni . Nach den aus dem Reich vorlie¬

genden Meldungen hat die Sozialdemokr atie fast
überall so starken Stimmenverlust, daß von einer Mehx-
heitssozialdemokratie nicht mehr gesprochen werden kann.
Ebenso groß sind die Verluste der Demokratischen Partei,
während die Deutschnationalen und die Deutsche Volks¬
partei beträchtlich angewachsen sind . Me Unabhängigen
haben erheblichen Gewinn zu verzeichnen . Das Zen¬
trum hat seine Stellung im allgemeinen behauptet , es
hat aber im rheinischen Gebiet an die neue Christliche
Bolkspartei und an die Rechtsparteien Stimmen ver¬
loren.

Der „Vorwärts " schreibt zu dem Wahlergebnis : Der
Vormarsch der Reaktion hat begonnen. Wer sie sollen
nicht zu MH jubeln.

^
Noch sind wir da und wir werden

unsere Errungenschaften verteidigen gegen die deutsche und

gegen die internationale Reaktion.

Die Stuttgarter Presse über die Wahlen.
Der „Schwäbische Merkur " schlecht, die Wahl sei ein

vernichtender Richterspruch gegen die drei regierenden
Koalitionsparteien . Man könne mit Recht von einer
Massenflucht ans den Rechen dieser Parteien sprechen.
Ganze Landesteilr scheinen seit IV» Jahre » wie umge-
wandelt. Die Koalition sei aufs schverste erschüttert.

Wie „Württembergs Zeitung" sagt, die WM werde
weitreichende Folgen haben. Es habe keine» Zweck, ver¬
tuschen zu wollen, daß die Niederlage der Demokratie «u
« ne Katastrophe grenze . Me Sozialdemokraten sollten
verstehen , daß die Bmleru die Dinge, wie sie geivesen
sind , satt hüben und daß die Industriearbeiter unter
Umständen auf Granit beißen würden.

Die bürgerparteiliche „Süddeutsche Zeitung" spricht von
einer vernichtenden Niederlage der T . dem. Partei . We¬

niger schwer nennt sie die Niederlage der wiehrheüs-
sozialisten.

Im „Deutschen Volksblatt" wird der Zentrumsturm
als feststehend bezeichnet . Der Verlust von 34 000 Zen¬
trumsstimmen wird mit dem Rückgang der Wahlbeteili¬

gung erklärt.
Dre bauernbündlerische „Schwäbische Tageszeitung"

spricht von der Abrechnung des Bauern , der diesmal

gezahlt habe , und zwar gründlich . „Wir wollen uns nicht
überheben , wohl aber dürfen wir sagen, wenn im übrigen
Reich auch so abgestimmt wurde , wie in Württemberg,
man nicht mehr gegen, sondern mit dem Bauernstand

regieren muß. "
Das demokratische „Stuttgarter Neue Tagblatt" gibt

zu, daß ein starker Ruck nach rechts eingetreten ist und

befürchtet von der nunmehr bevorstehenden reaktionären

Politik der Deutschnationalen bereits außenpolitische
Schwierigkeiten, besonders mit Frankreich.

„Vor neuen Trümmern" steht der demokratische „Be¬

obachter"
. Er findet das Ergebnis der Wahlen geradezu

furchtbar , allerdings nur vom Standpunkt des Staats»
aedankens und der Volkseinheit aus . Nicht die Par¬
teien, sondern der Klassenstandpunkt habe gesiegt , dem
der Prosit alles sei, womit der „Beobachter " den Baueni-
bund meint . Die Deutsche Volkspartei habe mitgcholsm,
daß weithin die Voraussetzungen für eine Zusammen¬
arbeit mit ihr fehlen . _

Me sozialdemokratische „Schwäbische Tag-vachr
" schiebt

das Ergebnis aus die schwache Wahlbeteiligung, gibt aber
den Rückgang der mehrheitssozialistischen Stimmen aus
etwa ein Drittel der Zahlen vom vorigen Jahr zu. Eine

schwere Krisis stehe bevor.
„Eine Katastrophe der De umkralle" nennt der „Sozial¬

demokrat "
, das Organ der Unabhängigen, die Tatsache,

daß die Rechtssozialisten in Württemberg gegen das V»r-

jahr 285000 Stimmen einbüßten . Me Demokraten seren
daneben die Hauptleidtragenden. Das Zentrum passe
sich an und werde sich ohne Zweifel gerne zu einer

Rechtskoalition bereit finden.

!



IW Millionen Mark täglich.
Die Wickergutmachungssumme , die — das wissen wir

ja asch nicht genau - uns in Spa vorgelegt oder nnt uns
zusammen festgelegt werden soll, ist nach dem Smn des
Friedensvertrags in der Hauptsache für den Wiederaufbau,
für produktive Zwecke, bestimmt . Der Panser
„ Temps " weiß zu berichten, daß bereits bis zum 1 . Mat
von Frankreich 26Vs Milliarden Franken für Wredm-
aufbauzwecke verausgabt seien , die natürlich von Deutsch¬
land zu ersetzen sind. Wir sind nicht in der Lage , diese
Summe irgendwie nachzurechnen. Wir fragen uns nur,
wie hoch sich die Summe in Zukunft noch betauten soll
angesichts des wenigen , was von der französischen Re¬
gierung nach dem Zeugnis der Pariser .Presse bisher in
den zerstörten Gebieten Nordfrankreichs geleistet worden rst.

Schätzungsweise aber zu beurteilen sind wir in der Lqge.
was uns der Friedensvertrag Tag für Tag an Leistungen
ftir unproduktive Zwecke bereits auferlegt . Nach Ar¬
tikel 249 des Friedensvertrags hat Deutschland die ge¬
samten Unterhaltungskosten der fremden Heere
in den besetzten Gebieten von der Unterzeichnung des
Waffenstillstandsvertrags vom 11 . November 1918 an
zu zahlen . Bon der französischen Besetzungsbehörde
werden nun die Kosten für das Besetzungsheer ohne Ab¬
rechnung und Einzelaufstellung von Fall zu Fall in
gewöhnlichen Raten von 100 Millionen Mark bei
der Reichsbank erhoben, wobei meist eine Frist von drei
Tagen gesetzt wird . Auf wiederholte Aufforderung deut¬
scherseits ist nicht angegeben worden , >oie groß eigentlich
die Besetzungsarmee ist , für die wir die Kosten aufzu¬
bringen haben . Angesichts dessen , daß im besetzten Gebiet
militärische Ausbildungsanstalten eingerich¬
tet wurden , u . a . eine Autoschule, in der jährlich 300
fremde Offiziere ausgebildet werden, daß in Biebrich eine
Offizieraspiranten -AuSbildungsanstalt errichtet wurde , daß
ferner Erziehungsanstalten für Kinder und Angehörige der
französischen Offiziere in größerem Umfang und ähnliche
Einrichtungen mehr im besetzten Gebiet neu erstehen, fragt
man sich voll Besorgnis , ob die Aufwendungen hierfür
auch unter den Artikel 249 des Friedensvertrags fallen
sollen. Ehe unsere Staatsmänner nach Spa gehen, wäre
eine Aufklärung darüber dringend erwünscht, damit in
aller Klarheit und Deutlichkeit die deutsche Leistungs¬
fähigkeit für produktive Zwecke dargelcgt werden könnte.

Ans den Berichten über die Sitzung des britischen
Unterhauses vom 2 . Juni erfahren wir , daß von deut¬
scher Seite für die Besoldung und Löhnung der eng¬
lischen Besetzungsarmee bis jetzt 4 Millionen Pfund
Sterling gezahlt wurden , daß aber Deutschland für diese
Kosten bis Ende Mai noch weitere 45 Millionen Pfund
Sterling schuldet . Tie Kosten bis zum Ende des Jahrs
wurden in der Sitzung aus weitere 3 Millionen Pfund
Sterling veranschlagt . Das gäbe . zusammen eine Summe
von rund 52 Millionen Pfund . Dabei ist zu beachten,
daß darin unsere Naturleistungen an requiriertem Gut,
an Quartieren usw. nicht einbegriffen sind . Rechnet man
diese Summen auf die heutige deutsche Währung um und
veranschlagt man die Kosten für das gesamte Besetzungs-
Heer der verbündeten und verbundenen Mächte in ent¬
sprechender Weise, so kommt man zu dem Ergebnis , daß
wir für die Besetzung täglich rund 100 Mil¬
lionen Mark zu zahlen haben , also im Jahr un¬
gefähr 36Vs Milliarden Mark. Nehmen wir
aazu die Aufwendungen für die in Deutschland tätigen
Nilitärmis fronen, so erfahren wir , daß, wenn eS'
o weiter geht wie bisher , wir neben den Kosten für den

Wickeraufbau noch vierzig Milliarden Mark im
Jahr aufbringen sollen.

Den Staatsmännern und Finanzmännern des Ver-

bands können diese Zahlen zu denken geben, denn die Sum¬
men, die hier verwirtschaftet werden, bilden nicht allein
Lasten , die bloß uns auf die Schultern drücken , sondern
es sind Summen , um deren Höhe die Leistungsfähigkeit
für den Wiederaufbau Strich für Strich verringert wird.

Neues vom Tage.
München , 7 . Juni Die bayerischen Ministerien deS

Handels , der Justiz und der Landwirtschaft verlangen in
einem Schreiben vom Reichswirtschaftsministerium und
dem Reichsrat eine entschiedenere Haltung in der Be-
Bekmnpfung des Wuchers und der Preisprüfung . Die
Preisfestsetzung soll unter Beiziehuug geeigneter Kauf-
leute geschehen . Dem Eindringen unlauterer Elemente
in den Handel soll energisch begegnet und die Geschäfts¬
führung der Kriegsgesellschaften vor allem genau unter¬
sucht werden.

Wie verlautet , sollen verschiedene bedeutende Geschäft
Münchens sich in Schwierigkeiten befinden.

Paris , 7 . Juni . Nach der „Humanite" soll Mille-
rund dem Vorsitzenden der sozialdemokratischen Fraktion
in der Kammer das Versprechen gegeben haben , daß die
Ausweisungen Deutscher aus dem Elsaß eingestellt werden.

Amsterdam , 7 . Juni . Nach einer Blättermeldung
wird sich Holland mit 12 HZ Millionen Gulden an
der internationalen Anleihe für die mitteleuropäischen
Staaten beteiligen.

Die englisch-russischen Verhandlungen.
Rotterdam , 7 . Juni . Laut „Manchester Guardian"

wird die nächste Zusammenkunft Krassins mit Lloyd
George am Montag nachmittag stattfinden . Man er¬
wartet , daß Krassin dann imstande sein wird , die r» n
Lloyt» George geforderten Bürgschaften zu bewilligen.

Krisis in der Diamantindustrie.
Brüssel , 7 . Juni . In Antwe rpen ist eine große

Krisis in der Diamantschleifern ausgebrochen . Vorerst
sind die Arbeiten für einen Monat eingestellt wor-
den. Man erwartet viele Konkurse
s Rebellierende Truppen.

Berlin , 7 . Juni . Am Samstag sollte in Soest
(Westfalen) das 2 . Bataillon des Jnf .-Regts . 62 mit
dem 1 . Bataillon des Reichswehrregts . 13 verschmolzen
werden . Die Maschinengewehrkompagnie dieses Batail¬
lons , die frühere Maschinengewehrkompagnie Libau , wt-
dersetzte sich gewaltsam der Auflösung . Da Verhand¬
lungen nicht zunk Ziele führten , wurde die Auflösung
erzwungen . Die mit der Entwaffnung beauftragten
Reichswehrtruppen hatten dabei 3 Tote und 6 Verwun¬
dete. Das 2 . Bataillon gehörte bisher zur Besatzung
der neutralen Zone . Der bedauerliche Vorfall zeigt,
welche Schwierigkeiten die Verminderung des Heeres
auf den von der Entente vorgeschriebenen Stand mit sich
bringt.

Die Wahlen in Gay ex».
München, 7 . Juni . Landtag swahl. Aus den

Kreisen Oberbayern , Mederbayern , Oberfranken , Unter-
franken und Schwaben lagen bis Vs11 Uhr vormittags
folgende Teilergebnisse für den Landtag vor : S . 133714,
USP . 130428 , Kommunisten 29 691 , Bayerische Volks¬
partei 351 776 , Deutsch-Demokraten 67 739 , Bauernbund
62195 , Mittelpartei (Nat . ) 75415 Stimmen-

Reichstagswahlergeb .nis ans den Kreisen Ober¬
bayern , Schwaben , Niederbayern , Obersüalz , Pfalz , Frau¬
ken : S . 154 734 , LSP . 137 979 . Komm . 33 723 , Bayer.
Volkspartei 266 261 , Deutsch-Demokraten 77 247 , Bauern¬
bund 66 962 , Mitteipartei 85120 , Deutsche Volksparl . i
22 405 Stimmen.

Nach der „ B . A .
" werden die Führer der Deutschen

Volkspartei in Berlin zu der Frage des Eintritts
der Partei in die Reg ierungsko alition
Stellung nehmen . — Reichskanzler Müller (Soz . ) hat
bekanntlich in seinen Wahlreden die Ausnahme der Deut¬
schen Volkspartei in die Koalition wiederholt bestimm!
abgelehnt , während die Demokratische Partei dafür ist.

Proteststreik in Holland.
Amsterdam , 7 . Juni . Die niederländischen Gewerk¬

schaften haben für den 18 . Juni zum Zeichen des Pro¬
testes gegen das in der Kammer eingebrachte Gesetz
gegen revolutionäre Machenschaften einen 24stündigen
Proteststreik für Amsterdam , Rotterdam und Haag an¬
geordnet.

Die Konferenz von Spa.
Rom , 7 . Juni . Die Blätter melden, die Konferew

von Spa fei auf den 15 . Juli verschoben worden.
Die Biehaslieferung.

Genf , 7 . Juni . Der französische Senator Masse, der
von feiner Regierung zur Abgabe der von Deutschland
abzuliesernden 'Viehbestände abgeordnet worden ist, hat
der französischen Akademie der politischen Wissenschaf¬
ten, der er angehört , Bericht erstattet über das durch¬
aus befriedigende Ergebnis der bisherigen Lieferungen.
Er erkennt an, daß Deutschland bereits mehr als die
Hälfte der von ihm verlangten Tiere abgeliefert hat
und daß ihre Güte die Landwirte in den Kriegsgegenden
Nordfrankreichs in höchstem Grade befriedige.

Paris , 7 . Juni . Aus Marseilles ist der Dampfer
„ Austria " am Donnerstg mit 2500 Mann und Kriegs¬
material nach Beirut (Syrien ) äbgegangen.

London , 7 . Juni . Dem Bölkerbundsrat hat die Re¬
gierung der Bereinigten Staaten mitgeteilt , sie sei nicht
in der Lage, Amtliche Vertreter zur Brüsseler Finanz¬
konferenz zu entsenden . Es werden nichtamtliche Vertreter
ernannt werden , um über die finanzielle und wirtschaft¬
liche Lage Amerikas Aufklärung zu geben.

Ans Stadt und Land.
S. Juni l»»0.

Flegelei . I » letzter Zeit wurden auf Verarilaffuug des
diesigen Schwarzwaldvereius die Sitzbänke in den umliegenden
Staats u . Stadtwaldungen teils wieder hergerichtet , teils
vollständig erneuert. Man sollte nun meinen , daß diese,
zur Bequemlichkeit für Alt und Jung geschaffene« Sitz¬
gelegenheiten mit Freuden begrüßt und dementsprechend be>
hursam gepflegt würden . Aber weitgefehlt ! Kaum ist die
Wiederinstandsetzung vollzogen, so fliegen schcn einige neue
Bänke, kurz und klein geschlagen , im Bogen den Stellhang
am Nonnenwald wieder hinunter . Erbärmliche Wichtel
Wir bitten dringend, das Mütchen derartiger Frevler zu
kühlen und sie beim Betrete« «nvachfichtlich zur Anzeige
zu bringen, oder noch besser, sie gleich an Ort und Stille
gehörig durchzubläuen. An vie Ellern, Lehrherrn und an
die Herren Lehrer ergeht die höfliche Bitte, auch diesem
Gebiet ihrer erzieherischen Tätigkeit volle Aufmerksamkeit
schenken zu wollen. Wz.

— Die Preise fallen weiter. Auf dem Rohseiden¬
markt sind die Preise von einem Höchstkurs von 3506
Mk . pro Kg - allmählich bis unter ein Drittel zurück-
gegangen . — Der Röhrenverband hat nach einem Be¬
schluß des Eisenwirtschaftsbundes die Röhrenpreise für
Jum und Juli um etwa 10 Prozent ermäßigt.

Der Heuet.
Von Landwirtschaftslehrer A . K ä l b e r-Karlsruhe.
Herrlich ist zur Zeit eine Wanderung durch Wiesen-

gelände . So weit das Auge reicht , blüht alles in den
mannigfaltigsten Farben . Gar zu leicht kommen die
Städter in Versuchung, beim Wandern von dem schmalen
Wiesenweg abzuweichen und von all den Blumen ein
Sträußlein zu binden, das den Tisch des Hauses rieren
soll . Geschieht dies mit Maß und Ziel, dann har kein
Bauer etwas dagegen einzuwenden.

Der Bauer freut sich doppelt über all die Pracht , ein¬
mal über das Blühen , zum andern aber auch über den
schönen Stand der Wiesen und über die Aussicht auf eine
gute Heuernte . Die Scheunen sind leer und harren der
Füllung . Vorräte müssen gesammelt werden, um die
Viehbestände durch den langen Winter zu bringen.

Mehr denn sonst schauen Bauer und Bäuerin nach
dem Himmel . Wird das Wetter gut bleiben, kann man
es wagen zu mähen ? fragt Einer den Andern im Bor¬
übergehen . Denn die Sonne muß dabei sein , si" muß
trocknen und dörre» und sie versteht ihr Geschäft im
Juni , wenn sie will . Nur zu oft will sie nicht recht und
läßt sich ihr Gesicht mit dicken Wolken bedecken. Dan»
hat der Bauer doppelte und dreifache Arbeit . —

Wenn Knaulgras und Schwingel am Blühen stehn,
Soll der Bauer mähen gehn . —

Die beiden Grase / sind Frühblüher und frühzeitig
soll der Bauer mähen . Der Eintritt der Blüte ifl
das Zeichen , mit der Ernte der Futtergewächse zu begin¬
nen . Vor und während der Blüte sind die Gräser am
reichsten an eiweißartigen Nährstoffen und an Zucker,
die Faser ist noch weiter und verdaulicher, schließt auch
die ander » Nährstoffe weniger fest ein . Nach der Blüte
Hammeln sich die eiweißartigen Stoffe mehr in den
Samen . Von diesen gehen «cher bei der Heuernte und
mff dem Heuboden vicke verloren , Mdem verholzen die

mit der Heuernte zulange , so ist der Gewinn an Masse
nur ein scheinbarer, da der Gehalt an Nährstoffen und
deren Verdaulichkeit immer mehr abnimmt und der an
Holzfaser zunimmt.

Späte Mahd gibt Haufen stolz, '
Aber, Freund , Du fütterst Holz.

Für die Mäher heißt es vor der Sonne aufstehen.
In der Morgenkühle läuft die Arbeit munter fort . In
Reih und Glied stehen Mann und Frau , die Sensen
rauschen und das Gras fällt in Haufen . Die Jugend
sorgt dafür, . daß es gleich „ Verschüttelt " wird . Sensen¬
wetzen, Sensendengeln , frohe Stimmen , Lerchensang, Mor¬
genwind, Sonnenschein , Mostkrug , gehören zum echten
Heuwetter.

Hilst das Wetter , so ist die Heuernte für den Bauer
eine Lust. Früh morgens wird das Futter gemäht . Der
erfahrene Landwirt wird das Gras nicht allzu tief rasie¬
ren im Hinblick auf den Nachwuchs, aus das Oehmd . Das
frisch gemähte Gras läßt man kurze Zeit in Sonne und
Wind abwelken , verschüttelt es, wendet über den Mittag,
zieht es abends auf Schwaden und setzt es aus kleine
Haufen . Am andern Morgen , sobald der Tau abgetrocknct
ist, wird wieder verschüttelt und fleißig gewendet. Am
Spätnachmittag schwankt dann schwerbeladen der Heuwgen
der Scheune zu . Ist die Trocknung nicht genügend, so
wird das Heu über Nacht nochmals auf große Haufen
gesetzt und am andern Tage , wie schon erwähnt , aber¬
mals bearbeitet und dann eingefahren . All die ge¬
nannten Arbeiten werden bei uns zum größten Teil mit
der Hand verrichtet . Verhältnismäßig wenige bedienen
sich der Mähmaschine, des Heuwenders und des Schwa¬
denrechens.

Nund sind die Wiesen kahl, die Blumen sind ver¬
schwunden . Der Imker macht ein saueres Gesicht , denn
seinen Bienen ist das größte Tätigkeitsgebiet geraubt.
Die Haupttracht ist vorüber . — Der Bauer hofft auf
einen guten zweiten Schnitt . — Nicht immer geht aber

Vas Heumachen so glatt vonstatten , wie hier aus dem
Papier . Gewitterregen erschweren das Geschäft oft sehr.
Kaum hat man nach einem „ Nassauer " das Heu gewendet,
so regnet es auch schon auf die andere Seite . Wenn dis
vermehrte Arbeit allein nur ein Nachteil wäre , so könnte
man sich das allenfalls gefallen lasten . Aber auch das
Futter erleidet durch das Verregnen bedeutende Verluste,
sowohl hinsichtlich des Nährstoffgehaltes , als auch der
Schmackhaftigkeit und des Wohlgeruchs . In regenrei¬
chen Gegenden hängt man das Heu auf Heinzen, damit
es rascher wieder trocknet.

Gar mancherlei Wetterzeichen und Regeln sind bei den
Bauern bekannt . Ziehen die Schwalben nieder, stimme»
die Frösche im Teich ihr Konzert an, fällt der Rauch,
schleppen die Ameisen ihre Puppen an die Oberfläche
des Baues , schreien die Rabenscharen , baden die Spatzen
im Dreck, werden die Steinböden naß , dann ist das Wet¬
ter zweifelhaft und schlägt meistens bald um . MancA
Bauern haben als untrügliches Schlechtwetterzeichen einen
Ziegel aus dem Dach, und wenn der tropft , dann regnet

, es gewöhnlich. Wir wollen hoffen, daß das Wetter in
diesem Jahr ein Einsehen hat und die liebe Sonne
scheint . Bis jetzt kann man leider das Wetter noch
nicht machen. Es ist vielleicht gut so, denn sonst wür¬
den drc Wettermacher zur Zeit der Ertte vielleicht ge¬
rade streiken , oder sie könnten eS keinem recht machen.

Gattenmord . Am 26 . Februar vorigen Jahres war aus tA
Landwehrkanal in Breslau der Rumpf eines Mannes ^
lündet worden, der in einen Mantel etngenaht war . setzt g«>E
es der Kriminalpolizei , den Toten als den Oberlehrer « .
Heimber 'ger sestzustellrn, der auf Anstisten süner «ig
Ehefrau von deren Neffen , einem 22 Jahre alten Schloss« ,
mordet worden ist . Me Frau wurde verhaftet und ist auq g -

ständig. Um das Verbrechen zu verheimlichen , hatte 1» .^einem Jahr einen Unbekannten, der sich >m Gronauer F0-
« hängt hatte , als ihren Gatten bezeichnet . Der Unke
wurde dann auch „Oberlehrer Dr . Heimbergrr beerdigt.



Stuttgart , 7 . Jum. (Versuchter Mädchen-
Wvrd .) Am Samstag nachm. Vs6 Uhr hat der 43 Jahre
Me, verheiratete Metallschleifer Josef Schmid von Abts¬
gmünd, wohnhaft in Stuttgart , eine elf Jahre alte Schü-
tz-rm am Neckar bei Münster gewürgt und dann im
Fluß zu ertränken versucht. Dank dem beherzten Han¬
deln einiger Männer , die den Vorgang vom andern Ufer
ans beobachteten, dann den Fluß in einem Kahn über¬
setzten , ist es gelungen , das Kind noch so rechtzeitig
« i bergen, daß es am Leben erhalten werden konnte.
Ta '- Scheusal hatte an dem Kinde schon seit zwei Jahren
fortgesetzt Sittlichkeitsverbrechen begangen . Um sich nun
seiner zu entledigen , lockte er es unter dem Vorwand,
es solle mit ihm bei einem Bekannten in der Nähe
von Münster Lebensmittel holen , an den Datort . Die
sofort von der Polizei eingeleitete Fahndung führte noch
kurz vor Mitternacht zu seiner Festnahme . Obgleich er
völlig überführt ist, verweigert der Unmensch reuelos jede
Auskunft.

Mairbach , 7 . Juni . (Lebensmüde . ) Eine 40
Jahre alte Frau aus Feuerbach, Mutter von zwei Kin¬
dern , deren Mann als Kriegsteilnehmer seit 1916 ver¬
mißt wird und die sich wegen Schwermut im hiesigen
Bezirkskrankenhaus aufhielt , hat ihrem Leiden und Jam¬
mer im Neckar ein Ende gemacht.

Geislingen , 7 . Juni . (Ueberfahren . ) Die Pferde
des Bauern Schleicher von Zähringen scheuten zwischen
Stubersheim und Bräunisheim am Eisenbahnzug und
gingen durch . Schleicher kam unter die Räder seines
Holzfuhrwerks. Er war gleich tot.

Tübingen , 7 . Juni . B e r ufsamt für A ka-
demikcr. Ter Allgemeine Studentenausschuß Tübin¬
gen hat ein Berufsamt für Akademiker geschaffen . Dem
Ausschuß gehören 5 Dozenten , der Universitätsamtmann
und 5 Studenten an . Die Ausgabe des Amts liegt neben
der Stndienberatung , der Berufsberatung , neben der
Schaffung von BerufSftatistiken hauptsächlich in dem Nach¬
weis irgend welcher Lerdienstmöglichkeiten . Ein ' Teil
i«r Studentenschaft sucht Beschäftigung während des Se¬
mesters in freien Stunden , eine besonders große Zahl be¬
nutzt die Sommerferien vom August bis Oktober, um in
der Landwirtschaft und Industrie tätig zu sein.
Dabei handelt es sich nur um tarifmäßige Bezahlung
der Studenten , sodaß keine Lohndrückerei stattfindet . Das
Lerufsamt wendet sich besonders, an die Berufsverbünde,
an die landwirtschaftlichen und gewerblichen Organi¬
sationen , um von ihnen Arbeitsgelegenheiten besonders
jetzt für die Ferien zu erfahren.

valingen , 7 . Juni . (Ein trauriger Gedenk¬
tag .) Am 5 . und 6. Juni jährte es sich zum 25 . Mal,
daß ein furchtbares Hochwasserunglück den Namen des
Löeramts Balingen in der ganzen Welt bekannt machte.
Schon am Pfingstdienstag den 4 . Juni kam der erste
fachvere Gewitterregen , der die Eyach über ihre Ufer
trieb und dem Schafwüscher Wild das Leben kostete.
Am Abend des 5 . Juni kam ein furchtbarer Wolkenbruch,
der die kleine Eyach zum reißenden Strom gestaltete und
ihr zumutete, innerhalb weniger Stunden etwa 200 Mil¬
lionen Hektoliter Wasser abzuführen , das ausgereicht
hatte, einen drei Meter tiefen See in einer Länge und
Dreite von 2H(> Kilometern zu füllen . Brücken und
Häuser wurden weggerissen, Margrethausen , Laufen und
Frommer« sowie der untere Teil von Balingen furcht¬
bar zerstört . Hier kam der Fuhrmann Metz in Lebens-
Lebensgefahr und verlor Frau und fünf Kinder samt
seinem Haus . Auch die Frau des am Tage vorher er¬
trunkenen Schafwäschers Wild wurde samt drei Kin¬
dern von den Fluten verschlungen. Insgesamt forderte
das Hochwasser im Oberamt 40 Menschenleben, davon
10 allein in Pfrommern . Hunderte von Haustieren,
Dutzende von Gebäuden gingen zu Grunde . Der Scha¬
den wurde auf 1 Vs bis 2 Millionen geschätzt.

Spaichingen , 7 . Juni . (Wahl . ) Der hier wohnende
Amtmann P r i n z i n g-Tuttlingen ist zum Direktor der
Württ. Baugewerksberufsgenossenschaft gewählt worden.

Mivangen , 7 . Juni . (Der böse Feind . ) In
der „Jpf - und Jagstzeitung " macht der Landwirt Alois
Wiedenhöfer irn nahen Neunheim seinem gepreßten Her¬
zen in folgender Anzeige Luft : „ Jener gewissenlose,
rachsüchtige und feindselige Mensch, der mit in mei¬
nen Kleeacker verseuchte Viehklauen und sonstiges gelegt
hat, soll in -seinem ganzen Leben und besonders auf
seinem Sterbelager keine- Ruhe mehr haben , bis unser
Herrgott seine gerechte Strafe vollzogen hat .

"

Heidenheim , 7 . Juni . (Eine fette Spende .)
Zwei amerikanische Geschäftsfreunde haben der Firma
I - M . Voith hier eine große Sendung Schmalz
>ür deren Angestellte und Arbeiter Zukommen lassen, so.
daß jede - Familienvater 5 Pfund , jeder Ledige etwa

Pfuich VHptalz unentgeltlich erhält . Im Betrieb sind
« er 2000 Personen beschäftigt.

Tiengema. Br . 7 . Juni . (Gin Opfer der
Aehseuche .) Frau Gutsverwalter Lohrer im nahen
«newind , Gemeirwe Hermaringen , sah nach dem kranken
*neh und war zugegen, wie man zwei an der Seuche
sendete schöne Stücke öffnete . Alsbald stellte sich bei
chr heftiges Erbrechen ein . Der Arzt konstatierte Seu-
chenaryteckung . Am Freitag abend verschied die 32jäh-
^8? Fr<m
. Giengen a . Br ., 7 . Juni (Den Bruder er-
ichessen . ) Der Sohn Hans der Witwe Sonnenfroh in
vermaringen hatte mit seiner Mutter Streit . Der Bru-
A Georg riß ihm die Pistole aus der Hand und, seine
Mutter verteidigend, schoß er den Hans in die Brust . Der

erlag nach einigen Stunde « seiner^ Verwundung.

Vermischtes.
Erdbeben . Die Erdbebenwarten in Hohenheim und Heidel¬

berg oerzeichneten am Samstag früh kurz nach Hz6 Uhr ein
starkes Fernbeben in einer Entfernung von etwa 10 ^00 Kilometer.

Absturz. In Berlin ist- gelegentlich eines Flugs, der von
der Lustfahrüberwachungskommission des Verbands zur Film¬
aufnahme genehmigt war , ein dem Deutschen - Luft-Lloyd ge¬
höriges Flugzeug abgcstürzt. Der Flugzeugführer und ein Fahr¬
gast sind tot , ein anderer Fdhrgast ist schwer verletzt . Der Un¬
fall ist auf Fahrlässigkeit eines Fahrgasts zurückzuführen.

Grabschänder in Weimar . Unbekannte Einbrecher sind in der
Nacht auf Samstag in die Fürstengruft auf dem alten
Friedhof zu Weimar eingedrunge» und haben die Särge von
Goethe , Schiller und Grobherzog Karl Alexander
beraubt . Es fehlen goldene und silberne Kränze.

Die teuren Kirschen . Auf dem Obstmarkt in Nürnberg war
das Publikum über die hohen Kirschenpreise so erbost , daß
es die Kirschenstände umwarf und die schöne Ware, soweit sie
nicht geraubt wurde, zertrat . An den hohen Preisen tragen
übrigens die Zwischenhändler die Schuld. Zn Würzburg kostet
das Pfund Kirschen 75 Psennig.

Grubenunglück. Auf der W ^ . jgunggrube bei Beuthen (Obei -
Westen ) verunglückten am Sonntag durch Gasvergiftung bzw.
Explosion ein Berginspektor , ein Obersteiger. 2 Steiger und ein
Oberhäuer . . Am Samstag war einer der oberen Bergbeamten
durch giftige Gase verunglückt, worauf sich die übrigen 4
Oberbeomten an Pie Unglücksstelle begaben . Hier wurden sie
durch eine Explosion überrascht, welche die Grubenlampen zum
Verlöschen brachte . Die Untersuchungskommission fand dabei
den Tod.

Erhöhung des Aollnusgelds in Ungar ». Tie
ungarische Regierung hat kürzlich , wie der Deutsch-Oester.-
Ungar . Wirtschaftsverband in Berlin mitteilt , eine Er¬
höhung des Zollaufgelds aus 1900 Prozent vorgenommen,
nachdem bereits Oesterreich vor kurzem mit der gleichen
Erhöhung des Zolls vorayZegangen ist . Der erhöhte
Zollausschlag kommt in Ungarn vom 1 . Juni 1920 all
zur Anwendung und bezieht sich aus alle Waren.

- In der Klage des Herzogs Karl Michael
von Mecklenburg-Schwerin auf Anerkennung seiner lehns-
- echtlichen Ansprüche auf das Gut Langhagen hat das
Landgericht Schwerin dem Herzog das Gut zugespro¬
chen und den Freistaat Mecklenburg in die Kosten ver¬
urteilt . Die mecklenburgische Regierung hatte dem Klä¬
ger das Besitzrecht an dem Gut verweigert , weil er als
russischer Untertan an dem Krieg gegen Deutschland auf
russischer Seite aktiv teilgenommen hatte.

Der Lebkuchenwein . Wir lesen in der „Cannstatter
Zeitung : Ein Bäcker und Weinwirt im Remstal hatte im
Herbst einige Eimer Strümpfelbacher Wein zum landes¬
üblichen Preis gekauft. Die amtliche Höchstpreisfestsetzung
verbot den Ausschuß zu einem höheren Preis als 1 .80
Mk . das Viertelliter . Das war unmöglich, wenn der
Wirt keinen Schaden leiden wollte und das wollte er
nicht. Er hätte ja den Wein mit Birnenmost vermeh¬
ren oder seinen,Strümpfelbacher zu einem höheren Preis
als „ Pfälzer " ausschenken können. Aber das wollte
er als reeller Mann auch nicht. So kam ihm ein ret¬
tender Gedanke . Er sagte seinen Gästen : Wer ein
Viertelliter guten reinen Strümpfelbach « ohne Most um
2.80 Mk . will, der muß einen Lebkuchen um 1 Mk.
oazu essen. Die Folge war , daß der Mann nicht genug
Lebkuchen Herstellen konnte, und sein Strümpfeibacher
Riesling war vor der Beschlagnahme gerette«

Das Ende - er Zirkusse. Pänl Busch , der Be¬
sitzer des berühmten Zirkus Busch in Berlin , hat mit
Ende Mai seinen Betrieb eingestellt und sämtliche Ange¬
stellte entlassen, weil die neue Berliner Lustbarkeit^
steuer und hie Gehaltssorderungen der Angestellten dis
Weiterführung unmöglich machten. Auch Stosch -i
Sarrasani, der neben seinen Wanderzirkussen das!
Zirkustheater in Dresden besitzt, will im Herbst den
Betrieb einstellen . Die beiden Zirkusse Hagenbeckss
(Hamburg ) sind ins Ausland gegangen und reisen vorerst
in Holland.

Die Sicherheitspolizei in Berlin , die derzeit10000 Mitglieder zählt , darunter 6000 Arbeiter , soll
auf 16 000 Mann erhöht werden.

Gegen die schwarze Schmach nimmt die öffent¬
liche Meinung in Amerika immer schärfer Stellung.Dem französischen Botschafter in Washington wurde von
kirchlicher Seite eine Protestschrist zugestellt, die androht,die guten Beziehnnaen zu Frankreich würden so
schädigt, daß ein Ausgleich nicht mehr möglich sei., o— , - — . möglichDie Zeitungen bringen äußerst scharfe Artikel gegen die
Schmach des Jahrhunderts . Es ist möglich daß «S zu
Massenprotesten kommt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart . 7 . Juni . (Dom Odstmurkt . ) Im Großhandel

Handel kosteten Gartenerdbeeren 2 .50 bis 3 Mk . , im Klein¬
handel 3—3 .50 Mk . , grüne Stachelbeeren 80 Pfg . bis 1 Mk.
Kirschen 1 .20—ILO bzw . 1 .50- 2 Mk . Der Verkehr auf dem
Obstmarkt war sehr lebhaft. Das Verhalten des Publikums
Ist unberechenbar. Schöne schwarze Kirschen zu 1 .20 Mk . gingen
nicht ab und mußten zum Brennen abgegeben werden,- dagegenwurden Kirschen zu 2 Mk . im Handumdrehen ausverkauft . Aeyn.
uch ging es mit den Erdbeeren. Ein Teil des Handels be¬
nimmt sich in einer Weise, daß die glücklich erreichte Freiheitim Obstverkehr ernstlich wieder in Gefahr kommt. Die Ernte
der Spätkirschen , die sehr gut ausfällt , beginnt nächste Wochemit den Strädleskiricken . ^

Oeffentlicher Sprechfaul.
» Eingesandt/

Vielerorts schließen sich die Lebenmittilerzeuger zu Ver-
wertungsgenoffevschaft« zusammen. Würde sich hier eine
Lebeusmiltclbezugsgestllschast m. b . H . gründen lassen um
Lieferungsvertröge mit oben genannte» Genossenschaften
oder anch mit Gemeinden abzuschließen ? Wer nimmt sich
dieser Sache an ? Wer will sich daran beteiligen? Interes¬
senten werden um schriftliche Mitteilung ihres Namens bei
der Geschäftsstelle d. Blattes gebeten.

Letzte Nachrichten.
Vorläufige- Ergebnis der Neich- tagswahlen.
WTB. vertt», 7. Juni. MS heute Nachmittag 5 Uhr

gelten bet dm Reichstagswahlen als gewählt : ?68 Mehr-
heitSsozialtstev, 47 Unabhängige, 1 Kommunist, 2k Demo»

! ke aten, 35 Zentrumsabgeorgnete , 34 Kandidaten der Deutsch«
Volkspartei, 27 Deutsch -Nationale, ein schleSwigholstünischer

! Demokrat , 1 hessischer Bauernbüudler , ein Kandidat der
württ . Börgerpartei und 3 Kandidaten des württ. Bauer»-
»rd WeiogärtverbuvdeS zusammen also 243.

«us Wahlkreis 19 (Westfalen- Nord) und 14 (Koble«z.
Tri« ), sowie a«S dm 3 bayerischen Wahlkreis« 28, 29

und 30 lieg« bisher so geringe Zahlmaugabm vor, daß
darnach «och kein ausgestellter Kaudidat als gewählt gelt«

kam».
Unter dm Abgeordneten befinde« sich folgende bekauute

Persönlichketten: bet der MehrheitSsoztaldemokratie : ReiS-
Haupt, Scheide»«»», StaatSprästdertt Ulrich , Dr. David,
Bernstein, Wissel, Löbe, Gustav Bauer, Brey , Otto Brau»,
Auer und Schlicke; bei den Unabhängigen : Kuuert, Cöueu,
Düwell , Bock, Dirsemanu , Zubeil, Däumig, Dr. Breitscheid,
Vogtherr , Dvtman«, Albrecht, Dr. Rosenfeld, Fra« AgueS,
Braß und Henke; bet dm Demokraten : Deltus, Gertrud
Bäumer , Schütting, Korell, Oberbürgermeister Külz, Dem-
bürg , Schiffer, Böhme, und Dr. Geßler ; bei« Zentrum:
von Brentano, Burlage, Jmbusch , Trimborn, GieSbertS,
Marx, Bell, Dr. Spahn und Dr. Hitze ; bet der Deutsch«
Volkspariei : Dr. Cremer, Dr. Nieser, Fiuanzminister Dr.
Btckcr , Tr. Heintze, Strcsemann, v. Kardorff , MaretzK,
Kurt Sorre, Hugo StinveS, Chefredakteur Rippler und
Klara Merde ; bei der Deutsch - Nationalm Volkspartet:
v . Gräfe, Wulle, Hammer , Brüh«, Malkwitz, Schick.
Hergt , v . Delbrück, Fuhrmann, Dr . Röstcke und Justizrat
Dietrich.

WTB. virli », 7 . Juni . Bis abends 10 Uhr lag«
317 Teilergebnisse - ,r RrichSlag-wahle» vor . Gewählt
sind 86 Soz , 57 U .S .P ., 1 Kommunist, 27 D . Demokr.,
43 Zevtrum 12 daher . Volksp . , 42 Deutsche VolkSpartei,
41 D . rat. Volkspartei , 2 Deutsch -Hannoveraner , 1 Schlei
wif holst. Bauernverein (Demokr.), 3 Württ . Bauernbund,
2 Bayer . Bauernbund.

WTB . Volt», 7. Juri . Die vetrachtougeuder
Abendblätter über die ReichstagSwahle » zeigen sämtliche
das Glpräge einer UrfiLerheit des Urteils, die fich a»S
de« Umstand erklärt, daß die vorliegenden Ergebnisse noch
keine zweifelsfreien Schlüffe auf dir Zusammensetzung der

i neuen Volksvertretung zulaffm . Allgemein wird der Rück-
gang ter deuokratischen und der mehrheitssozialtsttscheu
Mandate, sowie das Anwachsen der unabhängig « und der
rechtsstehend« Parteien festgestellt.

Während die drulschnatiovale .Post ' es für kaum glück¬
lich hält, daß die bisherige Regierungskoalitto » besteh»

! bleibt, ist -das „ Berliner Tageblatt" der Meinung , es sei
nicht ausgeschloffen, daß die bisherige Koalition noch eine
kleine Mehrheit behält . DaS » Berliner Tageblatt" betont
hierbei, ein aus Demsch Nationale«, der Deutsch « Volks-
Partei und dem Zenttum zusammengesetzte Regierung würde
eine Vereinigung der Sozialisten und der Unabhängige»,
der ganzen Arbeitermaffe, gegenüber einer solchen Regierung
Hervorruf« . Dann würden schwerlich neue Erschütterung«
ausbleib « .

Die » Vossische Zeitung" ist der Ansicht, es lasse fich
nicht sagen , ob die bisherige Koalition über eine schwache
Mehrheit noch verfüge.

Der „ Vorwärts " steht das Bedenkliche des WahlauS-
falls darin, daß der sozialistische Vormarsch zum Steh«
gekommen zu sein scheine, während die beiden Rechtspartei«
auf Kosten der bürgerlichen Mitte bedeutend zugmommm
hätten . Zur Frage der Regierungsbildung , über die auch
nach dem . Vorwärts " erst zu reden sei« wird, wenn die
Ergebnisse aus dem ganz« Reich vorliegeu, spricht das
Blatt den Wunsch aus, daß zwischen beiden soz.° dem. Par¬
teien der Versuch gemacht werde, eine Verständigung herbei-
zuführen, wobei die Sozialdemokratische Partei von ihrem
demokratisch sozialistischen Grundsätzen selbstverständlich ntHW
aufgeb« könne.

Die » Freiheit '
, die eine völlige Niederlage der Komm.

Partei feststem, betont, daß dem Zusammenschluß der Bour-
geoifie die zunehmende Geschlossenheit der Arbeiterschaft t«
Lager der unabhängigen Sozialdemokratie gegenüberstcht.

Die »Deutsche Tageszeitung " sagt, die Zunahme -er
Stimm« und der Mandate zu Gunsten der rechtssteh « -«
Parteien übertreffe alle Erwartungen . Die gleiche Auf¬
fassung vertritt auch Stresemaun in der » Täglichen Rund¬
schau" hinsichtlich der Deutche « Volkspartei.

Mmtmaßliche- Weiter»
Bei unveränderter Luftdruckoertetlung ist am Mittwoch

und Donnerstag allmähliche Aufheiterung und Erwärmuug
zu erwart« .

Für di« Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lmck.
Druck und Verlag der W. Rickr'schen Buchdruckerei , Alteufteig



Altensteig -Ttadt.

Bekanntmachung.
Da seit der letzten Brennhölzausgabe schon wieder ver¬

schiedene Fälle widerrechtlicher Abfuhr Vs» fremdem
Holz vorgekommen sind, so wird hiemit zur Aufrechterhaltung
der Ordnung im Walde bekanntgegeben , daß jede Abfuhr
von fremdem Hslz , mit welcher der betreffende Fuhrmann
»icht au- drücklich beauftragt wurde, verboten ist und
strengstens bestraft wird.

Außerdem ist Uebergehung bei der nächsten Brennholz¬
ausgabe zu gewärtigen.

Den 7 . Juni 1920.

LttdlschnltheWml. SM. MftlttMllW.
^ Alteusteig-Stadt.

Vermietung (oder Verkauf)
vo» L I« , a» « ebäude Nr . 1» Scheuer und Hof.
rartm m den Dorfäckern — früheren Anteil der Blumen¬
wirt Pfeifle Witwe —

morgen Mittwoch vorm. 11 Uhr
an Ort und Stelle.

Stadtpflege.
Alteusteig-Stadt.

Brennholz-Versorgung.
In dm nächsten Tage» werden Loszettel über weitere

i Rm . Brennholz für jede Familie und über das Gewerbe¬
brennholz ausgegeben.

Es wird nun angenommen, daß nach dieser Zuteilung
der Holzbedarf mancher Familie gedeckt ist und werden da¬
her diejenigen , welche die weitere Zuteilung der zugedachten
L Nm. Stockholz nicht wünschen, gebeten, dies bis
späteste»- DouuerStag der Stadtpfiege mitzuteilen , da
die Aufbringung von 2 Rm . Stockholz für jede Familie
ziemliche Schwierigkeit und große Kosten verursacht.

Wiederholt wird darauf hingewiesen , daß auf das im
Wege der Zuteilung ausgegebeneBrennholz die entsprechenden
Bestimmungen der allgemeinen städt. Verkaufsbedingungen
Anwendung finden. Die wichtigste » Bedingungen sind
folgende:

1 . Die Zahlung des Holzes hat iuuerhalb « Tagen
nach Ausgabe des Loszettels, jedenfalls aber vor der
Abfuhr zu erfolgen . Bis zur Zahlung bleibt das
Holz im Eigentum der Stadtgemeinde.

2. Bei der Abfuhr ist der quittierte Loszettel a . V . vor-
,ureigen.

3. Das Holz muß bis zu dem von der städt. Forstver¬
waltung bezeichneten Termin abgesührt sein, widrigen¬
falls der Käufer jegliches Recht an das Holz verliert.

4 . Die Abfuhr darf nur zwischen Aufgang und Untergang
der Sonne erfolgen.
Jede «»berechtigte Abfuhr vo» Holz wird
künftig uuuachfichtlich streng bestraft.

5 . Weiterverkauf des Holzes ist untersagt, evtl , ist
der Loszettel zurückzugeben.

8 . Jede Verfehlung kan« mit einer Vertragsstrafe geahndet
werden.

7 . Kür Mängel des Holzes wird keine Gewähr geleistet.
8. Nach Ausgabe des Loszettels lagert das Holz auf

Gefahr des Käufers im Walde.
Reklamationenwerdennnr iuuerhalb 14 Tage«
angenommen.

Alteusteig, den 7 . Juni 1920

Danksagung.
Anläßlich des schweren, uner

setzlichen Verlustes, den wir durch
das allzufrühe Hinscheiden unseres
geliebten unvergeßlichen Gatten
und Vaters

sriedlM Stein«
erlitten haben, sind uns so über¬

aus viele Beweise wohltuender Teilnahme zuge¬
gangen, daß wir außer Stande sind, jedem
Einzelnen zu danken.

Wir bitten deshalb, auch für die so zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , die vielen
Blumenspenden und ehrenden Nachrufe, sowie
den erhebenden Gesang des verehrlichen Lieder¬
kranzes , unseren innigsten Dank aussprechen zu
dürfen.

Die tieftranerndenHinterbnebenen.

Amtlicher Tafchenfahrpla « (Sommersahrplan)
ist zu haben in der

Rieker'sche» Buchhandlung, Alteusteig.

kürsltzinvarvn
für Haushalt

Roßhaarkehrbese»
Kehrrvische

LIeiä8rdür8lkü
Wichsbürsten

MrMsr
Handbürsten
Sorghobesen

karkMülMi'
(Blocker)

Abstäuber
(aus Federn)

IMMoKr
Pinsel

Fußmatte«
aus Eisen, Holz und Seegras empfiehlt gut
und billig

I . or6N21 . U2 junior
Altensteig , Telefon Nr . 46.

Feinstj holländisches

CllMMlM
fjr. HaserkM»

in Pakets v»d Dose«
billigst bei

Mmelade
per Pfund Mk. S L«

empfiehlt

W. Beeri . Musteig.

Fertige

SMtU-

ÜMMkleider
weiß und farbig

reizende
Neuheiten

Kaufhaus
W . Hettler
Juh . JohS . Schwarz

Nagold.

Selb, : in den hartnäckig¬
sten Fällen Hilst

Hühneraugen-
Pflaster

„Lebewohl" .

I Lelefo» 41 . I
Füufbronn.

Ein ' / .jähriges

Rind
hat zu verkaufen

3 . « . Waidelich.

Koffer
zu kaufen gesucht von wem?
sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Alte »steig

Selbst «»gefertigte

Wrjcn L'
Kleiderröcke
Nnterröcke

Kinder¬
kleidchen

Kinder-
röckchen

empfiehlt

HW Schiuidt
vor« Adr io ».

Mädchen¬
gesuch.

Christlich gesinntes, zuver¬
lässiges Mädchen für Küche
und Haushalt gesucht für
Herrn Bergrat Schüz
in Calw bei gutem Lohn
und freundlichsterBehandlung.

Ein Paar

Wedie
hat zu verkaufen

Michael Kalmbach
Füufbrou «.

Alteusteig.

kseSMlvbl'
gsrant . rein , ? kcl . kl, 22 .—.

? rims veisse
Locddoknen
?kä . klk. 4.80. bei

knt? kubier jr.
Kaufe jedes Quantum

und hole es auch auf der
Wiese ab.

Adam Hehr

Alteusteig.

Zahrnis - verkauf.
Am Mittwoch , de » » . Juni,
Nachmittags 1/s Uhr werd-n
în der Wohnung des Unterzeich¬
neten folgende Gegenstände öffent¬

lich versteigert gegen Barzahlung !:

4 St . Ueberzieher, 1 Havelock, verschiedene
Mannskleider, mehrere Bettüberzüge , 1 und 1 ^ .
schläfrig , Haipfel , Kiffen und Handtücher , bäum-
wollene Socken , letzteres neu.

1 tannene Bettlade mit gut erhaltenem Rofch,
31eilige Matratze , Kiffen und Haipfel , 1 eichener
Kleiderkasten, 1 thürig , 1 großer neuer Reise¬
korb und 1 Handkoffer , 1 Sitzbadewanne.

Ehr . Burghard fr.

Zigarren -SpezialgeschSft
Otto Steegmüller

Nagold Freudenstädterftr.
, empfiehlt preiswerte

Zinam , ZlWtll« . Tune , Mo,
Günstige EtukaufSgelegenheit für jedermann.

Oderkollwauge«

Empfehle mein Lager in

Is Fahrrad-

GllmibmisliM
Garnitur zu Mark S4 «.

M . Hammann
Telefon Amt.

ßrd- il.8teiilbrchmbeitn
gefacht

SM. KmWeiMerkk HM L Es.
Werk Pfrondorf.

Befeufeld.
Verkaufe entbehrlichkeitshalber

1 Paar starke

gWlhseil
Sägewerksbesitzer Knkbeiner.

iöööösösäössssasäööi
i ^
I Alteusteig. ß

! Amn -Tchtt« !
L7 Prozent Stickstoff

empfiehlt

! Z. Wurster j
!
>SSI0S0SSlkWISVWSI0 «äI0SM

Verloren
ging im Stadtwald Priemen
ein Beil . Mitteilung des
Finders gegen Belohnung an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

DkiioLsiMöi!
« rSedSrckva , OssckLkt«
u. krlvato Uekert sttlvsll

uuci preiswert <1ie
V . klsber 'scde Suckür«

Brockmauu 's
Futterkalk

Niederlage : Schwarzwald-
DrogerieAltenfleig , Tel 41
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